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ökonomische und ethische

Herausforderung im
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Die Veranstaltung findet im Rahmen des
Kompetenztages Gesundheitswesen und

Gesundheitsinformatik mit freundlicher
Unterstützung des  Fördervereins 

Gesundheitsökonomie e.V.statt

Unsere Anschrift:
Fachhochschule Ludwigshafen
Hochschule für Wirtschaft
University of Applied Sciences
Ernst-Boehe-Str. 4
67059 Ludwigshafen am Rhein
Telefon 0621/5203-266
Telefax 0621/5203-267
http://www.fh-ludwigshafen.de

Anreise mit der Bahn/dem Bus:

Ab Hbf. Mannheim bis Hbf. Ludwigshafen, Umsteigen
in den Bus Linie 168 bis zur Haltestelle „Große Blies“
(5 Stationen).

Anreise mit dem PKW:

Anreise aus dem Norden: A 6 Mannheim Richtung
Ludwigshafen, weiter zur A 650, 1. Abfahrt Bruch-
wiesenstrasse, Ausgeschildert: Fachhochschule /
Technologiezentrum;

Anreise aus dem Süden: A 6, am Autobahndreieck
Hockenheim auf die A 61 bis Autobahnkreuz
Ludwigshafen, A 650 Richtung Ludwigshafen /
Mannheim, Abfahrt Bruchwiesenstrasse, Fachhoch-
schule/Technologiezentrum
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Deutschland steht, wie zahlreiche andere
Staaten ebenfalls, vor den Herausforderungen
der demographischen Entwicklung. Die Alterung
der Bevölkerung ist ein Megatrend, der die
politische, soziale und ökonomische Situation
des Landes tiefgreifend verändern wird. Auch
und gerade das Gesundheitswesen und der eng
verwandte Altenhilfebereich werden hiervon
nicht unberührt bleiben. 
Die diesjährigen Gesundheitsökonomischen
Gespräche haben sich zum Ziel gesetzt, die
demographische Entwicklung als ökonomische
und ethische Herausforderung  für diese
Bereiche zu untersuchen. 

Ausgehend von den ökonomischen Konsequen-
zen des demographischen Wandels für das
Gesundheitswesen wird die  „Demographie-
festigkeit“ der aktuellen GKV-Reformansätze
reflektiert. Die sich anschließende
Auseinandersetzung mit den Anforderungen
einer alternden Bevölkerung an eine
angemessene Versorgung weitet den
Blickwinkel über das rein Ökonomische hinaus
auf ethische und soziale Aspekte. 
Abgerundet wird die Tagung durch die
Diskussion der wirtschaftlichen Handlungsnot-
wendigkeiten für Altenhilfeeinrichtungen und
zukünftige seniorenadäquate Versorgungs-
strukturen im medizinischen Bereich.

Mit den Gesundheitsökonomischen Gesprächen
2006 sucht die Fachhochschule Ludwigshafen
zum vierten Male in Folge den Gedankenaus-
tausch mit der Praxis; nicht zuletzt im Interesse
unserer Studierenden, die als Absolventen des
Studienganges Gesundheitsökonomie im Praxis-
verbund GiP die notwendigen Kenntnisse und
Fertigkeiten besitzen, um an der Erarbeitung von
wirtschaftlichen Lösungen für die anstehenden
Herausforderungen mitzuwirken.   

Wir freuen uns darauf, Sie am 20. Oktober 2006
in Ludwigshafen am Rhein begrüßen zu dürfen. 

Prof. Dr. Eveline Häusler 
Dekanin FB BW I und Professorin im Studiengang GiP,
Fachhochschule Ludwigshafen am Rhein – 
Hochschule für Wirtschaft

Tagungsort ist die Aula der FH-Ludwigshafen 

09:30 – 10:00 Uhr 
Begrüßung der Teilnehmenden 
Prof. Dr. Wolfgang Anders       
Präsident der Fachhochschule Ludwigshafen am Rhein

Grußworte der Oberbürgermeisterin 
Dr. Eva Lohse   
Oberbürgermeisterin der Stadt Ludwigshafen am Rhein

Grußworte des stellv. Vorsitzenden des
Fördervereins Gesundheitsökonomie e. V.   
Hr. Udo Heiden
Vorstandsvorsitzender der Fortisnova BKK gesund & aktiv

10:00 – 10:45 Uhr
Alternde Bevölkerung und ökonomische
Konsequenzen für das Gesundheitswesen
Prof. Dr. Manfred Erbsland
Fachhochschule Ludwigshafen am Rhein

10:45 – 11:00 Uhr Kaffeepause im Foyer

11:00 – 11:45 Uhr
Demographiefestigkeit aktueller
GKV-Reformansätze
Dipl.-Sozialwirtin Birgit Mickley
Abteilungsleiterin Verbandspolitik, VdAK/AEV, Siegburg 

11:45 – 12:30 Uhr
Alternde Bevölkerung und ihre Versorgung:
Ansprüche und Möglichkeiten
Prof. Kurt Witterstätter, Diplom-Sozialwirt
Evangelische Fachhochschule Ludwigshafen am Rhein 

12:30 – 13:30 Uhr Mittagsimbiss im Foyer

13:30 – 14:15
Altenhilfeeinrichtungen zwischen Demographie
und Kostendruck
Pfarrer Dr. Werner Schwartz
Vorstand Ev. Diakonissenanstalt Speyer-Mannheim 

14:15 – 15:00 Uhr
Demographische Entwicklung als Herausforderung
für die Akutversorgung – Handlungsempfehlungen
aus Sicht der Geriatrie
Prof. Dr. med. Thorsten Nikolaus
Geschäftsführer/Chefarzt Bethesda Geriatrische Klinik, Ulm 

Wissenschaftliche Leitung und Moderation:
Prof. Dr. Eveline Häusler
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